
01. September 2024

Lärmbelästigung zwingt Polizei zur
Auflösung von Feierlichkeiten in

Stadthagen
Wiederholte Lärmbelästigung führt zur Auflösung von

Feierlichkeiten in Stadthagen.
Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet.

In Stadthagen, genauer gesagt in der Krumme Straße, sorgte
eine Feier am 31. August 2024 für mächtig Ärger. Ab etwa 22
Uhr erhielten die örtlichen Polizeibeamten zahlreiche
Beschwerden von Anwohnern über lautstarke Feiern, die die
Nachtruhe störten. Diese Art von Ruhestörung ist immer ein
sensibles Thema, insbesondere wenn es darum geht, den
Frieden in Wohngebieten aufrechtzuerhalten.

Als die Beamten eintrafen, mussten sie die Partygesellschaft
zunächst ermahnen, leiser zu sein. Dies schien jedoch nicht zum
gewünschten Erfolg zu führen. Trotz der Warnungen blieb der
Lärmpegel hoch, was die Anwohner weiterhin in ihrer Ruhe
störte. Die Situation eskalierte gegen 01:00 Uhr, als die Polizei
erneut zu dem Veranstaltungsort gerufen wurde.

Ruhestörung und polizeiliches Eingreifen

Die wiederholte Lärmbelästigung führte zu einem
entschlossenen Vorgehen von Seiten der Polizei. Nachdem die
Beamten mehrmals um Ruhe gebeten hatten und das Lärmen
einfach nicht enden wollte, sahen sie sich gezwungen, die
Feierlichkeiten aufzulösen. Dies ist eine Maßnahme, die nicht
leichtfertig getroffen wird, da sie die Gemütlichkeit des Feierns
empfindlich stört.



Die rechtlichen Grundlagen für solche Maßnahmen sind im
Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG) verankert. In diesem Fall
wurde ein Ordnungswidrigkeitenverfahren gemäß §117 OWiG
eingeleitet, das häufig bei wiederholtem Lärm und Ruhestörung
angewendet wird. Dies zeigt, dass die Polizei nicht nur ein Ohr
für die Beschwerden der Anwohner hatte, sondern auch rechtlich
in der Lage war, energisch gegen die Lärmbelästigung
vorzugehen.

Die Ereignisse in Stadthagen bieten ein Beispiel dafür, wie
wichtig die Einhaltung von Ruhezeiten in Wohngebieten ist. Die
Menschen haben ein Recht auf eine friedliche Nachtruhe, und
Feiern sollten immer so organisiert werden, dass sie die
Anwohner nicht belästigen. Die Polizei hat hier eindeutig zur
Wiederherstellung der Ruhe beigetragen und gleichzeitig die
notwendigen rechtlichen Schritte eingeleitet, um solchen
Vorfällen zukünftig vorzubeugen.

Zusammenfassend zeigt dieser Vorfall, dass die Polizei in der
Lage ist, im Interesse der Gemeinschaft einzugreifen, wenn es
um die Aufrechterhaltung des Friedens und die Einhaltung
gesetzlicher Vorgaben geht. In Zeiten, in denen das Feiern oft an
erster Stelle steht, darf jedoch die Rücksichtnahme auf die
Nachbarn nie zu kurz kommen.
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